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Der Bund sieht keine Notwendigkeit eines dritten Juradurchstichs und sieht mit dem Adlertunnel 
sowie dem Vierspurausbau in Liestal die nötigen Bahnkapazitäten zwischen Olten und Basel als 
erreicht an (siehe bzbasel vom 3. September 2019): 

https://www.bzbasel.ch/basel/baselbiet/trotz-volksentscheid-bundesrat-begraebt-den-
wisenbergtunnel-135562752). 

Die Mobilität verändert sich und verzeichnet nach wie vor einen Zuwachs. Auf der Achse Liestal-
Sissach-Gelterkinden-Olten kommt es sowohl auf dem Schienen- wie auch auf dem Strassennetz 
vermehrt zu Engpässen. Verschiedene politische Vorstösse greifen die Situation auf. Die Forde-
rung von weiteren Schnellzughalten und das Rückgängigmachen von abgebauten Schnellzugver-
bindungen (IR 27) wurden in den letzten Jahren immer wieder laut. Eine Verbesserung der Situa-
tion ist noch nicht erfolgt.  

Mit dem Viertelstunden-Takt zwischen Liestal und Basel dürften noch mehr Pendlerinnen und 
Pendler auf den Zug umsteigen. Dies könnte sich auch auf die Pendlerströme im Oberbaselbiet 
auswirken. Da die Kapazität schon heute an Grenzen stösst, gilt es rechtzeitig ein Konzept für die 
Achse Liestal – Olten zu erstellen mit Berücksichtigung des Schienen-, Bus- und Individualver-
kehrs. Aus unserer Sicht ist eine langfristige Mobilitätsstrategie mit einem Konzept für den oberen 
Kantonsteil unumgänglich. 

Wir fordern die Regierung des Kantons Basel-Landschaft auf, eine Mobilitätsstrategie 2035 
zu entwickeln und basierend auf dieser Strategie ein Mobilitätskonzept für den oberen Kan-
tonsteil auszuarbeiten mit Berücksichtigung des Bahn-, Bus-, Individual- und Langsamver-
kehrs auch unter Einbezug der Gebiete der umliegenden Kantone.

 


